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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

zum Bebauungsplan 148
(Ginsterweg/Pappelstraße)

1. Gliederung der Gewerbe- und Mischgebiete nach § 1 Abs. 4 BauNVO

1.1 Von den nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO in Gewerbegebieten allgemein zulässigen
Gewerbebetrieben aller Art sind in dem mit „GE 1" bezeichneten Gewerbebetrieb solche
Betriebe, die in der Abstandsliste zum Runderlasses des Ministers für Umwelt,
Raumordnung und Landwirtschaft vom 21.03.1990 (s. Anlage) in den Abstandsklassen
I bis VI aufgeführt sind, nicht zulässig.

Betriebe, die in der o.a. Abstandsliste nicht aufgeführt sind, in ihrem Emissionsverhalten
jedoch den aufgeführten Betrieben vergleichbar sind, sind in der entsprechenden
Abstandsklasse einzuordnen.

1.2 Gemäß § 31 Abs. 1 BauGB können im „GE 1" Betriebe der Abstandsklasse VI
ausnahmsweise zugelassen werden, wenn der Nachweis erbracht wird, dass durch
besondere Maßnahmen (z.B. geschlossene und/oder schalldämmende Bauweise)
und/oder Betriebsbeschränkungen (z.B. Verzicht auf Nachtarbeit) die Emissionen so
begrenzt werden, dass die Betriebe in ihrem Emissionsverhalten den allgemeinen
zulässigen Betriebsarten entsprechen.

Weitergehende Befreiungen nach § 31 Abs. 2 BauGB können im Einzelfall erteilt
werden, wenn die notwendigen Nachweise erbracht werden, dass schädliche
Umwelteinwirkungen vermieden werden.

1.3 In den mit MI 1 bezeichneten Teilen des Mischgebietes (Hinterbebauung) sind von den
nach § 6 Abs. 2 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen in Mischgebieten
Wohngebäude nicht zulässig.

2. Zulässigkeit von Nebenanlagen, Garagen und Stellplätzen gem. § 12 und 
§ 14 Abs. 1 BauNVO

Auf den mit A und B gekennzeichneten privaten Grünflächen mit Bindung für
Bepflanzung sowie den mit C und D gekennzeichneten Flächen ist die Errichtung von
Garagen und Stellplätzen sowie untergeordneten Nebenanlagen einschl. Werbeanlagen
und Einfriedungen im Sinne der §§ 12 Abs. 6 und 14 Abs. 1 BauNVO nicht zulässig.
Dies gilt nicht für

2.1 Einfriedungen, die in transparenter Form errichtet werden auf den mit „B“
gekennzeichneten privaten Grünflächen, und für
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2.2 Böschungsmauern und Einfriedungen sowie untergeordnete bauliche Anlagen
bis zu 30 cbm umbautem Raum auf den mit „C“ gekennzeichneten Flächen.

3. Anschluss an die Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

3.1 Außer über die festgesetzten Verkehrsflächen sind keine Zufahrten auf die Kreisstraße
zulässig,

3.2 Zufahrten (Ein- und Ausfahrt) auf andere Verkehrsflächen dürfen eine Breite von max.
9,00 m nicht überschreiten. In begründeten Ausnahmefällen können eine getrennte Ein-
und Ausfahrt mit jeweils max. 6,00 m Breite zugelassen werden.

4. Höhe der baulichen Anlagen gem. § 16 Abs. 3 BauNVO

Die Gebäudehöhen baulicher Anlagen dürfen folgende Werte nicht überschreiten:

zulässige Traufhöhe  7,00 m
zulässige Firsthöhe            10,50 m
ausnahmsweise zulässige
Traufhöhe            10,50 m

Die zulässigen Trauf- und Firsthöhen werden gemessen über der an der Mitte der
Grundstücksgrenze vorhandenen Höhe der zugehörigen Erschließungsstraße. Die
ausnahmsweise zulässige Traufhöhe ist nur erlaubt, wenn sich das Gebäude in das Orts-
und Landschaftsbild einfügt. Eine Erhöhung der Firsthöhe ist nicht zulässig.

5. Nutzungsbeschränkungen in den Gewerbe- und Mischgebieten nach 
§ 1 Abs. 5 u. 6 BauNVO

5.1 In dem Gewerbegebiet sind Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und
gesundheitliche Zwecke nicht zulässig.

5.2 Auf jedem Betriebsgrundstück ist eine Betriebswohnung (entweder für Aufsichts- bzw.
Bereitschaftspersonen oder für Betriebsinhaber bzw. Betriebsleiter) zulässig; in
begründeten Ausnahmefällen können weitere Betriebswohnungen zugelassen werden.

5.3 In dem Gewerbegebiet und in den Mischgebieten mit Nutzungsbeschränkungen sind
Einzel- und Großhandelsbetriebe nicht zulässig. Zugelassen ist ausnahmsweise der
Einzel- und Großhandel von Handwerksbetrieben und anderen gewerblichen Betrieben,
soweit das angebotene Sortiment aus eigener Herstellung stammt, im Wege der
handwerklichen Leistung verbraucht, eingebaut oder auf andere Weise weiterverarbeitet
wird.
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5.4 In den Mischgebieten mit Nutzungsbeschränkungen MI (N) sind Vergnügungsstätten
nicht zulässig.

6. Vorschriften für das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

6.1 In dem Gewerbegebiet sind mindestens 20 % der Grundstücksflächen als Grünflächen
anzulegen und zu unterhalten, wobei pro 500 qm Grundstücksfläche mindestens ein
Baum zu pflanzen ist.

6.2 In dem Gewerbegebiet ist auf je 5 ebenerdige Stellplätze zusätzlich zu 6.1 ein
standortgerechter hochstämmiger Baum gem. 6.5.1 in direkter Verbindung mit den
Stellplätzen zu pflanzen und dauernd zu erhalten.

6.3 Die im Bebauungsplan mit „A“ gekennzeichneten privaten Grünflächen mit Bindung für
Bepflanzung sind mit Ausnahme der erforderlichen Grundstückszufahrten als
Grünfläche gärtnerisch anzulegen und zu pflegen.

6.4 Die im Bebauungsplan mit „B“ gekennzeichneten privaten Grünflächen sind mit
Sträuchern und Bäumen entsprechend 6.5 zu bepflanzen. Die Pflanzung ist zu pflegen
und artgerecht zu erhalten; ggfls. ist nachzupflanzen (Ersatzpflanzung).

6.5 Größe und Art der Bepflanzung:

6.5.1 BÄUME

Es sind Hochstämme mit durchgehendem Leittrieb und einem Stammumfang von
mindestens 16 cm (gemessen 1 m über Erdoberfläche) oder gleichwertige Stammbüsche
der folgenden Arten zu pflanzen:

Acer platanoides - Spitzahorn
Acer pseudoplatanus - Bergahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Fraxinus excelsior - Gemeine Esche
Quercus cerris - Zerreiche
Quercus robus - Stieleiche
Tilia cordata - Winterlinde
Tilia intermedia - Holländische Linde

6.5.2 STRÄUCHER

Es sind einjährig verpflanzte leichte Heister oder Sträucher von standorgerechten,
heimischen Hecken- oder Feldgehölzen zu pflanzen. Die Pflanzdichte beträgt
mindestens 1 Stück pro qm.
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Acer campestre - Feldahorn



Carpinus betulus - Hainbuche
Corylus avellana - Haselnuss
Fagus silvatica - Buche
Fraxinus excelsior - Esche
Crataegus monogyna - Weißdorn
Prunus spinosa - Schlehe
Prunus Avium - Vogelkirsche
Castanea sative - Eßkastanie
Sambucus nigra - Holunder
Sorbus aucuparia - Eberesche
Populus tremula - Espe
Cornus sanguineum - Hartriegel
Ligustrum vulgare
atrovirens - Liguster
Taxus baccata - Eibe
Ilex aquifolium - Hülse (Stechpalme)
Cornus mas - Kornelkirsche
Amelanchier lamarck - Felsenbirne
Rosa canina - Hundsrose
Rosa rugosa - Ampelrose
Rosa rubrifolia - Weinrose
Viburnum opulus - Schneeball
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ERGÄNZUNG DER TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN

gemäß § 3 Abs. 3 BauGB
zum Bebauungsplan 148

(Ginsterweg/Pappelstraße)

7. Vorschriften über das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen
Pflanzungen innerhalb der öffentlichen Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

Die öffentlichen Grünflächen (Straßenbegleitgrün) müssen gem. 7.1 mit Einzelbäumen,
Baumgruppen, geschlossener Gehölzpflanzung und Rasenflächen begrünt werden. Die
Gehölzflächen müssen 50 %, die Rasenflächen 50 % der öffentlichen Grünflächen
betragen.

7.1 Größe und Art der Bepflanzung

7.1.1 GEHÖLZFLÄCHEN

Es sind insgesamt 206 Bäume einzeln oder in Gruppen der folgenden Art und
Größe zu pflanzen:

Art: Acer platanoides - Spitzahorn
Acer pseudoplatanus - Bergahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Quercus petraea - Traubeneiche
Quercus robus - Stieleiche
Tilia cordata - Winterlinde

Größen: 36 Bäume sind als Hochstämme mit einem Stammumfang von
mindestens 18 - 20 cm zu pflanzen. Die anderen Bäume sind als
Hochstämme 2 x verpflanzt, Stammumfang 14 - 16 cm oder
Heister mind. 2 x verpflanzt, Höhe 175 - 200 cm zu pflanzen.

Auf den übrigen Gehölzflächen sind Gehölze der folgenden Art und Größe in
einem Pflanzabstand von 1 x 1 m zu pflanzen:

Art: Acer campestre - Feldahorn
Acer platanoides - Spitzahorn
Acer pseudoplatanus - Bergahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Prunus avium - Vogelkirsche
Quercus petraea - Traubeneiche
Quercus robus - Stieleiche
Sorbus aucuparia  - Eberesche
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Größen: Mindestens 2 x verpflanzt, Höhe 100 - 125 cm

Art: Cornus mas - Kornelkirsche
Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Corylus avallana - Haselnuss
Crateaegus monogyna - Weißdorn
Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen
Ligustrum vulgare - Liguster
Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Prunus spinosa - Schlehe
Rhamnus fragula - Faulbaum
Rosa canina - Hunds-Rose
Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
Sambucus raxemosa - Trauber-Holunder
Viburnum lantana - Wolliger Schnellball
Viburnum opulus - gemeiner Schnellball

Größen: Sträucher mindestes 2 x verpflanzt, Höhe 60 - 100 cm

7.1.2 RASEN

Grenzt die öffentliche Grünfläche direkt an den Fahrbahnrand des Radweges, ist
seitlich des Radweges in ca. 1 m Breite Landschaftsrasen A zu sähen:

Mischung: RSM 7
Ansaatmenge 15 g/qm

Auf den übrigen Flächen sind Wildkräuter zu sähen:

Mischung: Hesa M 414 Blumenwiese
Ansaatmenge 3 g/qm

Die Flächen gem. 7.1.2 müssen zweimal im Jahr geschnitten werden, einmal
Mitte Juli, einmal Ende Oktober. Das Schnittgut ist zu entfernen.

8. Vorschriften über das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen
Pflanzungen innerhalb der Ausgleichsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 u. 2 BauGB

Die Ausgleichsfläche nördlich der K 30 ist der bisherigen Bewirtschaftung zu entziehen
und gem. 8.1 mit Einzelbäumen, Bäumen, Strauchgruppen und Rasen anzureichern. Die
Gehölzflächen müssen mindestens 30 % der Gesamtfläche betragen, die Restflächen
sind gem. 8.1.2 anzulegen.
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8.1 Art und Größe der Bepflanzung

8.1.1 GEHÖLZFLÄCHEN

Es sind insgesamt 240 Bäume einzeln oder in Gruppen der folgenden Art und
Größe zu pflanzen:

Art: Acer platanoides - Spitzahorn
Acer pseudoplatanus - Bergahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Quercus petraea - Traubeneiche
Quercus robus - Stieleiche
Tilia cordata - Winterlinde
Obstgehölze

Größen: Hochstämme 2 x verpflanzt, Stammumfang 14 - 16 cm oder
Heister mindestens 2 x verpflanzt, Höhe 175 - 200 cm

Auf den übrigen Gehölzflächen sind Gehölze der folgenden Art und Größe in
einem Pflanzabstand von 1 x 1 m zu pflanzen:

Art: Acer campestre - Feldahorn
Acer platanoides - Spitzahorn
Acer pseudoplatanus - Bergahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Prunus avium - Vogelkirsche
Quercus petraea - Traubeneiche
Quercus robus - Stieleiche
Sorbus aucuparia  - Eberesche

Größen: Mindestens 2 x verpflanzt, Höhe 100 - 125 cm

Art: Cornus mas - Kornelkirsche
Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Corylus avallana - Haselnuss
Crateaegus monogyna - Weißdorn
Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen
Ligustrum vulgare - Liguster
Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Prunus spinosa - Schlehe
Rhamnus fragula - Faulbaum
Rosa canina - Hunds-Rose
Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
Sambucus raxemosa - Trauber-Holunder
Viburnum lantana - Wolliger Schnellball
Viburnum opulus - gemeiner Schnellball
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Größen: Sträucher mindestes 2 x verpflanzt, Höhe 60 - 100 cm

8.1.2 RASEN

Die vorhandenen Weidenflächen sind der Bewirtschaftung zu entziehen und sich
selbst zu überlassen. Auf den übrigen Flächen sind Wildkräuter zu sähen:

Mischung: Hesa M 414 Blumenwiese
Ansaatmenge 3 g/qm

Die Flächen gem. 8.1.2 müssen zweimal im Jahr geschnitten werden, einmal
Mitte Juli, einmal Ende Oktober. Das Schnittgut ist zu entfernen.
























